
Weniger Arbeit durch frostsichere Pumpen
Neue Generation der Filter- und Bachlaufpumpen kann den Winter über im Teich bleiben
Teichbesitzer haben im Herbst alle Hände voll zu tun, denn es gilt, den Teich und die Teichtechnik winterfest zu machen. Auch das Herz des Gartenteiches – die Pumpe – braucht Frostschutz. Um sie vor Schäden zu bewahren, wird sie meist abmontiert, in einem Eimer mit Wasser frostfrei gelagert und erst im Frühling wieder angeschlossen.

Teichbesitzer können sich die Herbstarbeit wesentlich erleichtern, wenn sie eine Filter- und Bachlaufpumpe auswählen, die den Winter über im Teich bleiben kann. Die neue Generation der Aquamax-Pumpen von Oase ist frostsicher und braucht deshalb nicht ausgebaut zu werden. 

Teichexperten raten, Pumpen im Winter nur in Ausnahmefällen weiter zu betreiben. Nicht abgeschaltete Pumpen wirbeln wärmeres Wasser aus der Tiefe auf, so dass es sich an den oberen Zonen stark abkühlt. Neben der Senkung der Wassertemperatur stören solche Strömungen die Winterruhe der Fische. Pumpen sollten also möglichst abgestellt werden, sobald das Quecksilber unter 10 Grad Celsius fällt. Mehr Informationen gibt es am Service-Telefon 01805/700755.
(OASE)
16 Zeilen mit je ca. 70 Anschlägen – jederzeit aktuell
Bildtext

Die letzten Sonnentage am Gartenteich. Bald kommen die ersten Fröste und dann Eis und Schnee. Kein Problem: Filter- und Bachlaufpumpen der neuen Generation können im Wasser bleiben. Alle anderen Pumpen, die flacher als ca. 70 Zentimeter im Wasser stehen, sollten sicherheitshalber ausgebaut werden.
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